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Kühles Tiefenwasser schützt Korallenriffe vor Hitzestress 
Interne Wellen mildern den 



 

 

 
 
 

Westseiten sind darum weniger stark entwickelt", sagt Dr. Wall, "da Ozeanversauerung und 
Sauerstoffmangel das Korallenwachstum erschweren". Dennoch sind die Korallengemeinschaften 
auf den Westseiten artenreicher, was beweist, dass die Korallen, die dort leben, physiologische 
Anpassungen an diese wiederkehrenden Störungen entwickelt haben. „In Regionen, in denen 
Interne Wellen auftreten, könnten sie so zum Erhalt der Korallenriffe beitragen“ urteilen die Autoren 
in ihrer Studie. 
 
Im Rahmen ihrer Untersuchung zeigten die Biologen erstmals den Unterschied zwischen den 
Daten des Überwachungssatelliten der US-Amerikanischen Wetter- und Ozeanografiebehörde 
(National Oceanic and Atmospheric Administration, NOAA) und in-situ-Arbeiten auf: Nur 
Messungen vor Ort konnten das Potenzial der Internen Wellen belegen. „Genaue Kenntnis der 
lokalen Bedingungen ist darum wichtig


